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DIE SÜDOSTSCHWEIZ

Brunner Firma
baut für Aldi 3

Riesengemälde
in Schwyz 9

«Schwarze
Liste» abrufbar

Paris. ap.- Als Reaktion auf
die Serie von Flugzeugabstür-
zen in den vergangenen Wochen
hat Frankreich eine «Schwarze
Liste» mit unsicheren Airlines
veröffentlicht. Auch Belgien ver-
öffentlichte eine Liste mit insge-
samt neun unsicheren Airlines.
Betroffen von dem Bann wegen
Verstosses gegen internationale
Normen waren laut Website der
zivilen französischen Luftfahrt-
behörde DGAC Phuket Airlines,
Lineas Aer, International Air
Services, Air Saint-Thomas so-
wie Air Koryo. Wenn die techni-
schen Voraussetzungen erfüllt
sind, können die Gesellschaften
laut DGAC wieder eine Landeer-
laubnis erhalten.

Goldau: Beklemmendes Gefühl
Erinnerungen an den Bergsturz 1806 wurden wach – Kanton gibt Entwarnung

Ungutes Gefühl in Gold-
au. Nach Bekanntwerden
des ganzen Schadensaus-
masses kamen Erinne-
rungen an den Bergsturz
auf. Die Messungen zei-
gen aber: Die Lage ist un-
ter Kontrolle. 

cj. Plötzlich wurde die Ge-
schichte wach. Als vor einer
Woche vom Rossberg ein Don-
nern und Grollen zu hören war,
kamen düstere Gedanken an
den dramatischen Bergsturz
von 1806 auf. Diese Befürch-
tungen haben sich seither eher
verstärkt, nachdem nun offen-
bar am Berg tatsächlich Bewe-
gungen gemessen worden sind.
Wie gestern Kantonsförster
Theo Weber aber versicherte,
haben die Messanlagen am Nol-
berg seit dem letzten Mittwoch
keine Bewegungen mehr ange-
zeigt. Die Lage sei unter Kon-
trolle, zudem sei die Situation
heute eine völlig andere als vor
199 Jahren. 

In den übrigen Schadenge-
bieten haben mit der sommer-

lichen Witterung gestern sehr
intensiv die privaten Räumar-
beiten eingesetzt.  

Bisisthal bald erreichbar

Gute Nachrichten kann auch
der Gemeinderat Muotathal
melden. Der Bau der Notstras-
se ins Bisisthal kommt gut vo-
ran. Ab dem kommenden Don-
nerstag, 1. September, kann die
Strasse wieder normal befah-
ren werden. Gleichzeitig wird
der Postauto- und Schulbusbe-
trieb fahrplanmässig aufge-
nommen. Heute Dienstag und
morgen Mittwoch können die
Anwohner und Älpler im Bisis-
thal die Strasse jeweils zwi-
schen 09.00 und 10.00 Uhr be-
fahren. Beschränkt befahrbar
ist nach wie vor die Axenstras-
se zwischen Brunnen und Sisi-
kon. Sie ist heute Dienstag zwi-
schen 12.00 und 13.00 Uhr und
17.00 und 21.00 Uhr geöffnet.
Über die künftigen Öffnungszei-
ten wird heute Nachmittag ent-
schieden. Allerdings ist im Be-
reich der Schadstelle mit War-
tezeiten zu rechnen.
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Das ganze Areal Grosswijer in Goldau wurde verheerend getroffen: Fels- und Erdmaterial donnerten vor
einer Woche vom Rossberg herunter und weckten beängstigende Erinnerungen an die Katastrophe 1806. Archivbild

Bereits der neunte Kantonalrekord
Leichtathletik: Barbara Leuthard verbesserte Siebenkampf-Marke
Das Aushängeschild der
Schwyzer Leichtathletik,
die Schwyzerin Barbara
Leuthard, verbesserte
den 22 Jahre alten Kan-
tonalrekord von Isabelle
Dober um 171 Punkte. 

aw. Mit dieser neuerlichen
Bestleistung ist Barbara Leut-
hard Inhaberin von neun Kan-
tonalrekorden bei den Frauen.
Nach einem glänzenden Start in
die Hallensaison im Februar
verletzte sich Leuthard am
Oberschenkel. Damit fiel ein
grosser Teil der Freiluftsaison
aus. Erst in den letzten Wochen
waren wieder Wettkämpfe
möglich, und dabei zeigte sie

ihr Potenzial. So gelang ihr
schon über 100 Meter Hürden
in 14,49 Sekunden eine weitere
kantonale Bestleistung. Im Sie-
benkampf im appenzellischen
Teufen erreichte die für den TV
Ibach startende Schwyzerin
5177 Punkte. Auch eine sehr
gute Punktzahl erreichte die
ebenfalls für den TV Ibach an
den Start gehende Sonja Schel-
bert, die ein Gesamttotal von
4062 Punkten erreichte und da-
mit das ihrige zu einem Schwy-
zer Doppelsieg beigetragen hat.
Pech hatte die Muotathalerin
Corinne Gwerder, die nach dem
ersten Wettkampftag wegen ei-
ner Entzündung am Knie ver-
letzungshalber aufgeben muss-
te. 
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Keine ist schneller: Auch über die 100 Meter Hürden stellte Barbara
Leuthard in 14,49 Sekunden eine neue Bestmarke auf. Bild Thomas Bucheli

Gedenkfeier
für «Astrid»

Küssnacht. EM. Der 29. Au-
gust war ein tragischer Tag für
das belgische Königshaus. Der
Unfalltod der jungen Königin
Astrid sorgte weltweit für Ge-
sprächsstoff. Es wurde im glei-
chen Stil wie um Prinzessin Di-
ana, die 62 Jahre später verun-
fallte, getrauert. «Die Leute
denken viel an sie, weil sie jung
starb. Königin Astrid ist in Bel-
gien nach wie vor sehr popu-
lär», sagte der belgische Konsul
Pascal Dricot gestern.    
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Massive Kritik
an Bundesrat
Bern. ap.- Der Bundesrat hat

für seine Rolle bei der IV ein
schlechtes Zeugnis erhalten. Es
fehle eine Gesamtstrategie, die
Aufsicht sei ungenügend und es
gebe zu wenig Daten, kritisierte
die ständerätliche Geschäfts-
prüfungskommission. Ange-
sichts der zunehmenden Zahl
von Rentenbezügern und der
steigenden Verschuldung der IV
hatte die GPK im letzten Jahr ei-
ne Untersuchung über die Ursa-
chen in Auftrag gegeben.
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Bussen vor Ort
bezahlen?

Kantonsrat Christoph Pfis-
ter fordert ein einfacheres
Ordnungsbussenverfahren
bei Bagatellfällen.

nic. FDP-Kantonsrat Chris-
toph Pfister aus Tuggen hat  ein
Postulat mit dem Titel «Weniger
Bürokratie bei Bagatellfällen»
beim Schwyzer Regierungsrat
eingereicht. «Auf Bundesebene
besteht für gewisse Verkehrsde-
likte die Möglichkeit, Übertre-
tungen in einem vereinfachten
Verfahren zu ahnden. Wer ein
solches Strassenverkehrsdelikt
begeht, hat grundsätzlich An-
spruch darauf, dass Ordnungs-
bussen bis 300 Franken an Ort
und Stelle erhoben werden»,
schreibt er. So entfallen für den
Betroffenen die Verfahrenskos-
ten. Ausserdem würde der Ver-
waltungsaufwand im Kanton
Schwyz für Bagatellfälle kos-
tengünstiger werden.   

Knapp einer Katastrophe entgangen
Hurrikan «Katrina» versetzte Hunderttausende Menschen in Panik

sda.- Die amerikanische Süd-
staatenmetropole New Orleans
ist offenbar knapp einer grösse-
ren Katastrophe durch den Hur-
rikan «Katrina» entgangen. Der
gefährliche Wirbelsturm drehte
gestern kurz vor der Küste leicht
nach Osten und schwächte sich
ab. Er streifte die erstmals in ih-
rer Geschichte zwangsevakuier-
te Stadt am östlichen Rand. Ent-
lang der US-Golfküste von Loui-
siana bis Alabama sorgten die
Böen mit mehr als 200 Stunden-
kilometern Windgeschwindig-
keit für Zerstörung und Über-
schwemmungen.
© SEITE 19 Hoher Schaden: Zahlreiche Häuser, Autos und Strassen wurden durch den Hurrikan beschädigt. Keystone


